
LO LA ONIFATIANA

VON

Dr NURNBERGER.

Im Jahre 1882 yab ich ım an des euen Archivs
der Gesellschaft für altere deutsche Geschichte unter dem
1te ZuUr handschriftlichen Ueberlieferung der er de
h1l Bonifatius eine VUehbersich ber die mM1r damals DO=-
kannten Handschriften der Biographien und er des hl BoO-
nifatlıus, nachdem ich 1m vorhergehenden an eine nfier-
suchung ber « Verlorene Handschriften der Briele des
Bonifatius veröffentlich Jene Uebersicht fand eine

Ergänzung In der dem rogramm des Gymnasıums Ne1s8se

pro 1882/83 beigegebenen Abhandlung Die handschriftliche
Ueberlieferun  o der Briefe des h1 Bonifatius un ın Zzwel
Aufsätzen 1m Maınzer (0381 VO Jahr 1881 un 1852

Des Bonifatius er de unitate fidel ” und i Die EeKTEe-
alen des hl Zacharlas gelegentlich auch ın den Trbeıten
ber Dıie Bonifatiusliteratur der Magdeburger Centurla-
toren U und DIie ange  ıche Unechtheit der Predigten des

Archivy G. AL, 11
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h 1 Bonifatius —— SOWI1®e urc dıe Veröffentlichun der 1CLAa
les Bonifatiıus der Handschrift VO  - Sl Gallen —“ dann
durch das Schriftchen « Aus der lıtter Hinterlassenschaft des
hl Bonifatius und des Burchardus» (Neisse 1888 und ndlich

velegentlic der Besprechung der Wurzburger Handschrı der
Irischen Canonensammlung 3) Ermuthigt Ure dıe Anerken-

9 welche diese Studien VO  — verschiedenen Seiten fanden
etzte ich gute MIL möcglich War Forschungen
ort und gebe Folgenden versch:edene achträge ZU den

bisherigen Veröffentlichungen e1Nn olcher etreffs der bl0-

graphischen Monumente (T) 30]] demnächst erfolgen MItL eC
Bonifatius ber<aof Othloh e1NDeTr Biographie des hli

letzteren Confidenter d1co. QU139, QUICUNQUE liorum eE1US

(Gjermanorum videlicet agnıto an patrıs labore vel SCT1pt1S
vel vulgarı)bus dietis NON euUu quantacumque praevalet
veneratione amplectitur honore, mM parentibus exhibere
iubemur negligens iInvenıtLlur

H; DIE BRBIEFE 9)

1) nNe1inNner Programmabhandlung führte Ich 418
eE1NeEe Handschriftenfamilıe repraesentirend VIer Codices
ıber deren nhalt und gegenseltiges Verhältniss ich NOCH
keine nähere Untersuchung anstellen konnte. Aus der Eın-
leitung aber, dıe Hinschlius SEe1INeEeTrT Ausgabe der Pseudo-Is1i-
dor schen Dekretalen vorausschickt ist Z ersehen dass

o * Ebenda D 111
Tubing. Theol ua: 888
Verings Archiv für Kirchenrecht Bd 54, 1888

4) Jaffe, 1bl v’er. erm. IM- 497
die schon7) Demnächst erscheint VonNn Dümmler esorgt

lanze verheissene Auscabe des RBonifazbriefe den Monumenta (Gder-
anlac



Ä NALECTA B0N;F11‘IANA.
340 !] und Venel arcı 169 <) w1e Cod Montepessul,
3 der Bibliotheque de ecole .de medicine SaeC XII XII
und dessen Abschrift 13 4) derselben Familıie angehören, w1e
Cod MEeMDODT. 681 der Bibliotheque du COTrPS Jegislatif ın
Paris >) Diese fünf Handschriften collectionem (Pseudo-Isido-
r1anam) exXxnıben auctam multis additamen(tis, QUAaE allıs In
NUuSCF1PtIS NO  — inyenliuntur. Diese Zusätze, denen dıe Bo-
nifazbriefe gehören, werden pas Cap.
angegeben er 1l1ıe Entstehungszeit der Handschriften be—
nerkt Hinschius pag 1, X XI e uDıtaArı NON potest, quıin

CoOdices hac descript1 recentlorıJs sınt OT121N1S. 9Y

ach Hinschius pa MX X VI nthält Cod 3820
W1e AaUuUS anderen, auch AaUuS des Papstes Zacharilas Briefen
Xcerpte.

CN Hinschlus pa enthält Cod atrit F,
S, ar 9 (1 SaeC XVI Va==—————  — ÄVIIL, auf fol 151 nach den Pseudo-
Isıdorschen Dekretalen den Tr1e des apstes Zacharlas an

T'heodor VON Pavla Pytacıum ; Der rıe wird erwahn
ın des Papstes Nikolaus Kesp. a consulta Bulgar. GaD Zu
Kathaoli 1882 vgl Hinschius pa
u 13 vgl Decret Gratian (Jaus XXX, Q on Cap

Jg 47, sSaeCco,. XIV, nicht W16 die Ballerinı De
anı Ca  s coll IIN Z W angeben, Saec X I1

&) Ebenda, Balleriniı I, . 15, Y Arevalo, Opp
Isid Tom IL, Z07, SsSaec,

Vgl Catalogue general Aes NANUSCT Ades bıbl DUuOL Ades de-
nartements, Tom arılıs 1849, pas 287

4) Pag und LAXVUIMN, Sac®e,. XE
9) Pag X I und XV  $ S4ae6. el H. vgl AaAmus Ot1Cces et

extraıits Ades O de bıbl. natıonale, Tom VI, All,. Y
284, 28  O

()) Jafie, Papstiregesten 1758, Vgl Katholik
S Der dort erwähnte Ormanettl WaTr nach Gams, Serlies episc

79 VO Jahr 1570 HIS D Bischof VON Padua
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S, VON Jaffe nach der Munchener Handschrılt
edirt, steht, ın der Collect CAaN.: des Deusdedit } ach Maassen,
esC der Quelien und der Jal Rechtes, e1lte

kannte Pıthou eine Handschrift letzterer Sammlung
In Valence

Ep SLE nach aassen 780 auch im Cod
Aarıs Zat 3546, Hinkmar VON Rheims erwähnt
dA1esen TrT1e ın dem amens der Synode VO  — DOuUZYy <) dıe
1sSscho{fe Rodulfus und Frotharius gerichteten Q&  chreıiben

Ep 592 enthalten auch In Ep @lı der Epist. Mogunt 5)
A Ar 18 307 auch 1m Cod ONAC Zat 27246 Fris. 1,
vgl Archır I11 308, Anm 1)

Das Stuck ntierdum enım 4) ist entlehnt AUuUS Isıdor
De offic11s I

11L CONCILIEN

1 Sei1tdem der gelehrte Bischof VON Munster, Ferdinand
VON Fürstenberg, 1m ahr 1669 1ın se1inen Monumenta T’ader-
bornens1a aUS dem Cod atıc ala S dıe Abschwörungs-
ormel SOW1@e den Indiculus superstitionum veröffentlicht hat,
IS dieser Handschri eine vielfache Beachtung Theıl
worvrden. Ich eS esha fuür angezeigt, hier lhren Ge-
sammtinhalt D besprechen.

OoCN ausfuhrlicher AIn bei den Ballerını belı Muüullenhof
und Scherer W1e Maassen ist der nhalt des Cod atıc

Ed Martinucel. Venet 18589
Hardouin, G VI, K 146
Jaffe, ibl 1°C  r erm. IL, 342, not

4, Jaffe, Bibl L’e1 (Germ. HM L not Av In den früheren A us-
gabeni;der Briefe mit;der Jaff&’schen verbunden.

Opp Leon1s M 11 CLXXXI-CLXXXNTL.
ö) Gesch der. Quellen und Litteratur des Kan Rechts, 425
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577 1) angegeben VON Reifferscheid, Die römischen B1-

bliotheken <), _Ö Danach ist. dıe In angelsächsischen
C  P  harakteren gearbeitete Handschrift AaUuUSs dem S1e

beginnt mi1t. einem ragmente, ın welchem Hieronymus,
gustinus un Leo citirt werden. der Ueberschri{ft
Causis apsu SpI vel praesbiter1 ist ohl P esen Japsus epl-
SCOPL. Es en auf mıl Nonore privabit. Danach möchte
ich annehmen, 1ass. es identisch 1st 111 eiınem Passus 1m eX

Mp qu 3l der Würzburger Universitätsbibliothek; wel-
cher Auszuüge AUS der irischen Canonensammlung un aus der

ammlung der Handschrift VO  —; Angers nthält und VOL m1r
In Verings Archiv Kirchenrecht, Bd

Bd.), Maınz 1888, ausführlich beschrieben wurde.
Tabelle 81 1st. 3 psu episcopl vel presbiteri

33 gehört Hieronymus a 3436 Tammen VON Augu-
stinus, 3S ist ZWAar ANONYM, stammt aber VO  — LeO und

30 entnommen AauUSs eınem Schreiben des Papstes Gelasıus,
aber AaNONYM, (  jel, pIS 364), endet m1% 1pse
ı1onore privabit. Fur dıe beiden folgenden Stucke 1CL2a H1ıe-—-
ron]ımı presbiter]. Domiınus In evangelio a1t, Serutaminı
SU O un CCe diıes veniunt — non pauperibus kenne ich
keinen eleg; hingegen sind die beılden nächsten ebenfalls ıIn
der Wurzburger Handschri{ft enthalten Dem Stucke Quod
summ1 sacerdotes QqU aM perdere entspricht D 29,

Q0-81 (4 C 0.) und dem nächsten Cum qUuUO damno am

suscıpere 8& | (4 V Vgl Auf diese
Stucke folgen die beıden Capitularıen (ep 47) ann steht

Gregori1us 11 Mos autem sedIis apostolicae est, ut OTd1I-
natis ePISCOPIS reparandıs. — Die erste Interrogatio Augu-
stin! Gregor Opp ed Mauı IL, col 1150-1151). Auf der-

l Archıv VIIL 307, (
Sitz der als Akad Wiss., N ıen 1867.
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selben Se1te entspricht das Hieronymuscitat Hieronimus 411
(Imnes 1g1tur qui stipe fide verıtatem der (a

79), doch autet der CNAIUSS anders, weshalb ich vermuthe,
Reifferscheid 1a 7W681 Stucke In e1ıINeEes ZUSaMMECNZYEZOSYEN.
Auf derselben elte folgen dıe Nomina epISscCOoporum quı mM1SsSı
S1nNT rOmMana urbe a praedicandum ın Gallla, Ich heile S1E

mM1%, ohne fuür die Genauigkeit der Abschrift mich verburgen
2 können: Goronies cCatlanus ePISCOPUS arelates1ıb. ; LFrO=-

phimus CDS narbone ;: aulus C tolosae ; Saturnınus eDIsS
parlasiciıs ; dionisıus ePIS avernis : sSiremON1US ep1S lemorv1-
CINIS ; martıalıs destinatus ast eP1S. ann tehen die amen
der Theilnehmer Aa Todtenbun VONn AtLIENY, dıe ormula
abrenunciationis und der indiculus superstitionum.

Unm1  elbar dessen letzte OTrtLe schliesst sich : Fılı
10M1 speculatorem posul LE In populo m e0 —- voalumus abitare,
las sınd die beiden arsten Abschnitte, welche 1les Opp
onı IT) 18—-19 fälschlich unter die Aufschrift Allocutio
efce VECZOSECN hat Diese b Alloquutlo sacerdotum de CON1UZN1S
inlicitis ad plebem gehört ın der Handschrift blos ZUMmM ritten
Absatz KRogamus VOoS — portus (a 19-20). ach letz-
terem folzt dann das apokryphe Schreihen des Clemens
emens Jacobo Carıssımo ın domıno aeternam alutem
sanctoe hinter welchem 1n Explicit deo oratias STLEe
Aus dieser Nachschri{ft schliessen Mullenhof und Scherer, dass
die vorhergehenden ucke eE1INST e1iINe Handschri für sıch

ildeten, ausfder 1E 1n diese aufgenommen wurden LT
steht die Conciliensammlung des Dionyslius, welche au 69V dıe
Nachschrift Mar deo gratias Nat, fiat amen). ZuUu dieser
letzteren gehören auch dıe folgenden Zeilen, weilche dreı He-
yameter darstellen, VON enen der m1  ere Convenlens

plena corrumpirt scheint. ann ArsLi olg der Abschnitt De

abbato, 11es . D0=21 Zwischen letzterem und der
Allocut1io esteht also ıIn der andscnrı gal eın usam«-

RÖöM Q UARTALSCHRIFT, anhrg.
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menhang ann olg auf demselben Blatte Incıpit de EVanNl-

gel10 tractatus Ambrosius epISsCOpuUS oratilano augusto. Crebra
1Nquisit10 utauit, qula de aM1C0 factus esT. IN1ImMI1Ccus 70=
( nach Müllenhof ın der Maurinerausgabe der er des
Ambrosius nicht Z en Hiermit hört die LErste an auf,
un eıne andere fugt dıe 12 erstien Canones (v  gl Küulb E

89, not. 1) der Synode VON Verneuil (755) be1 S1e schliessen
mit deo gratias finit Das olgende ist. VON e1ıner and des

Diıe VON mır ber die Handschriften des ersien 0M1-
SCHEN COoncils unftier aps Zacharıas 1mM Archiıvr 309

gemachten Angaben lassen sıch AUS den Angaben Maassens
(Geschichte der Quellen und der Litteratur des Kanon. Rechts)
dahın vervollständigen :

Die ängere Recension ST,e
In Handschriften der Hadrlilana (Maassen [ e1lite 442 443

Jessor1lan.
ucan. 1%
0ONAC.,

il solchen der vermehrten Hadrlana (ebd 454)
0ONAaC
alıce A, O,M E CS Vercell
atıc 1358

IIl In solchen der ammlung der Vaticanischen an
chrift (ebd 512-513).

Vatic 1342
Barber ALILV, 592 (ol 2888

10 Florent. b1b1 2ed 8&
Dıie kurzere orm STLEe ın

Ambros SUp (S 4'71).
»  D Vercell CXI (ehbd.)
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Sangerm, ar| 386
Virdun 21
X0ON Bodl 883

443-4440ONAC 3860CD . w O ©S s Monac. 3
Veron

Unbekannt 1ST, welche Orm enthalten ist. ıIn
atıc, 345

a  1C 584
alıce 19

DC Ga .26 ©® Sangall 671
A

Eın ragmen dieses Concils schrıeh iıch MIT AUuS Cod
O10n 115 ıb Eın über dıe Verwandischaftsgrade handelndes
Stuck TUC Phillips AUS Salısb Brı N 4  D In den Sit-
zungsber. der Wıiıener emie, phil hıst, KI.A50 44 458 ah

er die StTatuta S Bonifatii vgl Wasserschleben In
1cChAhtLer und Schneider’s krit. Jahrbuchern fur Rechtswiss 1839,
Bd Da 505 ear diıe Quellen derselben notfırte ich mM1r
gelegentlich : Kq sıch eine fast. wörtliche Ueberein-
stEimmung mit den apıtula canon1ıbus eXcerpta. 9 (Capit.
Rez Franc ad Boretius 1, 17  Ö, bel ertz, Leg 189).
HKs enitsprechen Stat 9} 14 1b' den Cap dn

‚Zehes
Es entsprechen Stat 19 Ar 24 dem Concıl

Antissiod CR H78 (Bruns Bıbl eccel IL 237) und ZWar Ca

o 11l
Stat Stat eCC|1. ant (Bruns I, 148)
Der anon des Concils VON Nıcaea erscheint wOort-

lich, aber nit eınNner Auslassung In der Dionysischen Version
In Stat

Nicht wörtlich entsprechend, ahber san)' annlıc und
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anderweitig WONn nıicht belegen ist, Atat D dem S
Canon des Concils VO  — Laodicaea 1)

Can1s1us, Lect ant '"Tom VI, Pa 2483 Ex CONC1il0
Mogontino, Cul praesedit, Bonifaclus, Archieplscopus al Martyr,
aucCciorıkate Zacharijae apae Cap Ecclesj]jae antiquıtus
constitutae NEeC decima UÜ. Ebenda pa  S 244 Ex
eodem CONCI11l10 Cap A Quicunque beneficium ecclesiastiecum
habent U S, W Vel ehbenda pPasS 246 econcılı0 MO-
YyONCIlacenNsi. Cap VIIL Quatuor partes 1uxtia Canones 1L E

DIE SERMONES,

DIe erste Kunde VON den Predigten des Bonifaz VeTr-

OHNentlıchte Casımir 1n 1M Jahre 1720 Iın seınen Commen-
tarıl de scriptforıbus ecclesiasticis, 'T"om 1, col 817 Er
verdankte S1@E Mabillon uper, sagt eT, hoc AaNNO 1686
Joannes abıllon, amıcus noster, eiulıt ltinere talico
nonnullas Homilıas, transcriptas Codice 1302 Bıblio-
hecae Christinae , SYEeCcorum kKeg1nae, inscriptas : Sanctı
Bonifaecli artyris Sermones. Quorum Sermo de fide rectia,
ncipit Y U S, W, Er Lheilt dann die Anfänge VON Serm.

mi1t und emerk Schluss erum SC —

eiusmoOodı Satls incert] sun(t, ( U allant saeplssime
Codiceum tıcuUli, ut antiquarilis onstat

Im TEe 17253 veröffentlichte sodann Bernhard Per In
seiInem Thesaurus anecdotorum NOVISSIMUS August Vindel.
el Graeciu IO  3 1  9 ars IT, col. 3'! den 185 Sermo
unter dem T'itel Bonifaecii Archiepiscopi Moguniüfinı et.
Martyris ermoOo de Abrenuntiatione Iın Baptismate. Ex Ms
Codice Monasteril Mellicensis mi1% der Aufschrift ; e  i Incıpit

!) Die Verweilse auf die Capitularien gie Külb
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mmoni1tio S1ıve Praedicatio Sanctı Bonitfaeil Episcopl De Abre-
nuntilatione In Baptısmate.

er den sonstigen nhalt der Handschrı saxt Pez 1Ur

Tum 1n codice pOos perbrevıa Augustini 1C12 comparet
Doctrina apostolorum eadem QUa ermo0 Bonifacıl

INanu exarata, QJUae S1IC Doectrina ap0OStOolorum.,
Vıae duae sunt 1n seculo, v1itae at moOrüs, ]ucis al tenebrarum.

his CONSE1LUL sunt, Angelı duo, aequitatis, er 1N1-
quitatis Distantia autem Magn ast duarum viarum. Vıa I’O
vıtae haec est, Primo diliges eum aeternum, qu1l te eCcCı
Secundo proximum LuuUm, ut LE 1pSum. mne autem, QuO
t1ıbı L1ON VIS fNeri, alıl feCcer1ls Interpretatio autem verbo-
LU haerc est, (Vgl Cap der Doctrina apostolorum) L1LON

moechaberis, NON homie1dium facı1es, NO falsum testimonıum
1Ces, NOoN PUeFrUumM vlolaverI1s, NON fornicaveris 9 NON

medicamenta mala facles : HO  — Occıldes 1um 1n abortum 1EeC

natum Succides. Non CONCUPISCES quidquam de L’e prox1imi1 ful
Non veriurabis. Non male loqueris. Non erıs INEeMIOT malorum
factorum. Non Aris duplex 1n consil1ium dandum 111N-=-
KuU1s  °  ’ tendiculum en1ım mortis ast liıngua. NOn Arıl verbum
tuum VacCcuum 1EC mendarx. Non erıs Cupldus, 101510 AaVarus, 1eC

FapaX, neC adulator, LEeEC Caetera 1n Codice desiderantur.

(Vgl benda Cap Ich 1a das Fragment hıer wiederholt
der Beziehung L der ÖL TV 568  XX ATOGTOAÄGV. Der

Abdruck des Bonifaz’schen ermoO bel Martene (S Q 3) ist
übrigens unge Hau

Im Jahre 1738 erschlıenen ndlıich alle 15 Predigten ın
Martene’s un Durand’s Collectio amplissıma veterum SCY1p-
LOTUM, Tom N col 186-2158 DIie Herausgeber bemerken
col 185 b Sequentes illustrissim1ı do-
miıinı Daguesseau (Franciae cancellarli) antfe &OO0 X 4>

rato deser1psimus. his ecem pr1mos eruerat Mabillonius
1IUSS duobus reginae Sueclae 130% ei quibuscum
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ÖS contulimus, decımum quintum NOStro Bernardo Pe7z10
habuımus

Aus genannter Sammlung oeingen dıe ermoOones ber 1n
Giles’ Ausgabe der ar des hl Bonifaz, S1E 1mM VOol I,
Pag WE tehen und In Migne’ Patrol lJat '"Tom. 5 col
843-872 Ersterer rwähnt A e11e 2658 Zzwel Parıser
Handschriften, welche diıe Sgrmones enthalten, upp 205 nd
Parıs 34() °)

Im Jahre L863 veröffentlichte Dr Herd Hecht I
5 Beiträge ZU Geschichte Böhmens Quellensamm -
ung Band eX ILL, der Uniyversitätsbibliothek
10 Prag 9) s Das Homillar des Bischofs VON Prag In diıesem
ist der ermo de Oomnıbus SaNCiIS v (S 695) 1ıdentisch mı1%
ermo De OCtoO hbeatitudinıbus evangelicıs ; (Giles, eıte
67), eS tehlt jedoch Absatz Ö, während der letzte SaLz der
Predigt 1m Homiliar hbeli Bonifaz fehlt Hıerauf folet hel Hecht :

Ammon1110 S1vVve prasdicatio Bonifacıl ep1scopl de abre-
nunclatlone baptısmaltis (S 66) erm 15

Scherer machte 1n se1Ner Abhandlung : Eıne atfel-
nısche Musterpredig AUS der 7011 arls ?) Jarauf qufi-
merksam, dass viele atLze VON erm 1n der VON 1uM AaUS

Cod, lat 30 Fris. 130, ol ®© CcCım 22 der Königl.
B  10the in unchen und Cod lat 515 (ol hist prof, 646)
der Hofbibliothek In Wıen veröffentlichten Predigt
stehen ?)

uch bei Giles, Opp Bonif. vol. 118 pas Migne, Patro_l.
lat., Tom 89, col 844

<) Vgl Archiyr Gesellsch Gesch Band Il 316
Vgl, über die Handschrift Höfler In den Sitzungsberichten der

Kailiserlichen Akademie der W issenschaften philos histor lasse
1861, RT 289

Haupt’s Zeitschr. deutsch Alterth and XIl 436-446
Archiv. VE 314, not L
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O Hahn gyab ın sqse1Ner Abhandlung DIıe afigebli011en Pre-

digten des Bonifaz ! 699 einNne Uebersicht ber das 1n
Jlen ermonen, e1 wörtlich, enutzie Quellenmateria

In der deutschen Uebersetzung der Sermone VON ulb
(Sämmtliche Schriften des hl Bonifacius Il 107 ‚ü%) sınd die
bel 11es Sanz unberücksichtigt gebliebenen Bibelcitate
—  SX  egeben

er die Authentie der Predigfen voel. dıe sub 6.,
angeführte Abhandlung Ns und dıe meinige: co Die Aa C=—
liıche Unech  el der Predigten des hi Bonifatius ” <)

miıt den Predigten sınd die VON MLr ın der
uübinger e0 Quartalschrift AaUSs Cod Sangallensis 146
veröffentlichten 1C{2 Bonifaeiil

In folgenden Handschriften sınd Sermone enthalten
a) AaAlıc Heg O14, S4aeC AI Del Migne, Dietlion des

Manuser '"T"’om col 1190 als 459 angeführt, en
zuerst : KHlorus magıster, De act]ıone M1SSarum, alsdann erm.,.

9 aber mi1t. der Au{fschrift Incıpiunt Sermones sancti B
nifatil Martyrıs welche darauf hinweist, dass dem Schreiber
e1n mehrere Sermone enthaltendes xemplar vorlag.

b) Valic Eeg 467., hei Mıgne col 1181 als
nr 1302 ist, dıe eine der on &aDbıllon gefundenen and-
schriften 9)

C) AbLLc — Reg.5 315). Die AUS Mbntfaucon
geschöpfte Not1z bei 1gne . I 1219, dass Cod Reg
1335 Sermones Bonifatii Ww1e aucn “ E1iıusdem epistolae
uaedam y enthalte, rgiebt, dass kKez 562 die zweite der
Mabillonschen Handschriften ist

Forsch Zı Gesch.' and A
Archiv L and DV 109

Jahrgang 1888, 287
Vgl il 44 1  E not Ja

7) Archiv VIIL, 31
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AtiC. membr. Ö, fol W SAaEC ent.

12a nach Reifferschei 1 den elften SeEerMO untier der Auf-
chrift Praedicatio de die ludiel aul Kr endigt
auf 1OY m1 Orı ine mundı. Letztere orte kommen In
Sermo 1 nıcht VOTL. Es le2t hler a 1sSO eıne abwelichende Re-
CeNsS1ON VOI oder eEs 1st, E1n zweites ucC dem Sermo

hinzugezogen. Ks schliesst sich dann aln b 1CT2a sancti efiram.
Fratres karissim1, quid querit domınus noblis 1S1 salutem
anımarum nostrarum. Den Hauptinhalt des eX ılden AUuU-

gustin ’ sche Predigften.
e) AaAbıc ala 2 9() (membr fol Jn SA@C, 1X)

nthält unter derselben Aufschrift aul fol denselben armo
Dıie Sammlung ist dieselbe W 1e 1mM ala D  F  2 Dıe Handschrift
tammt AaUus OTC °)

485, SaCC IXÄ, nthält 15 9)
O) C0n Iat FONAS in Suppl lat 205) der

Pariser Nat]onalbıbliothek, SaeE06 1X konnte ich ın olge
des wohlwollenden Entgegenkommens des errn Delisle und
durch dıe Vermittiung des preussischen Cultusministeriums
1n meiınem Wohnorte collationiren. Kr ist sonder weıle
iıdentisch mit der Martene benutzten Handschritf Dagues-
SeEAaUS und den VON (Hles und Knust erwähnten Handschrif-
vten An erstier Stelle nthält @1' die Collectio Dachlerjiana A

weiche sich eın Anhang VO  —_ Excerpten AUS päpstlichen DO=-
Tretalen reiht

« Die römischen Bibliotheken Sitzungsberichte der Kalser-
ıchen Akademie der Wissensch., phiıl hist, Klasse 1867 471

@) Reifferscheid, Zn 473 und 476, Anmerk
3) Vel Archiv 11 Seite 316

Archıv VIUIT, 119, Archıv {11 316 und Ö,
AUNV.  ’ H2

9)) Acherius, Veterum liquet Ssceriptorum spieileg Tom
Al pa ssq., Maassen, Geschichte der Quellen und Litteratur des
Kanonischen Rechts k 801, Schmitz, Bussbücher, 7
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Dieser schliesst. mi1t Explicit. Deo Gratias Amen. ; und

es folgt das Rubrum Incipluntg Sermones Sanctı Bonifacıii
EpIscopl e MartyrIıs. Sermo de fide recta SsSerm Zn 1L03VY
106 1tem de orıgıne humanae condict10on1Ss (SiC) Serm.

3) 106-108V em de genimine (sic) iustitlae operatione
Serm 4) 10SY SJ tem de OCTtO beatıtudinibus EVangO.-
11C1S Serm 5) Klkaiklt tem de ide ei operibus d1-
lectionIiıs Serm. U, } 14V 2A52° De capıtalibus peccatıs
el principalibus del praeceptis erm. 115v —] 16VY
lItem de fide el, carıtate — Serm. S}} 62134 ltem QUAa-

h1ıc vivalur, qualiter In uturum virvendum r erm.

9) 11SV m'] DV tem qui aCtLuUSs SInNT Oomn1 tud1o ev1ıtandı el

qu1ı tota virıum instant'a sectandı serm 10) 1 20Vv 1 2
em de incarnatıone AL del e{ ı1umanı gener1s reparatl]ione
erm 11) 120  30 ltem de duobus regn1Ss deo Sea=-
18 =— Serm. 11 12 1207 „ 25 Item exhorftiatio de 1e1un11s

quadragesimae erm 13) 125V Ml Item jeiunl1a

quadragesimae mMagıs allıs 1eE1UNLIS veneranda sint SsSerm

14) Ü ZUuL20 tLem In dıe solemnitatis paschalıs Serm

Die Sermone sind, melistens AIl ande, m1t Zidiern Vver-
sehen, dıe aber bel Serm und 9 fehlen Unmi1  elbar die
sermone schliesst siıch auf 129 das Rubrum De aptısmo
und aQ1ine meNhrfache Erklärung der Taufceremonien, ON 135
SCcImus eNımM homines Sub 1U0g0 gccati enerl biıs
Ende 1sT. wörtlich entlehnt AauUSsS ° Amaları] Trevirensıs
chiepiscopl epistola de cCaeremonNiIils aptısmiı 9y be1 Migne, [aı
AL  3 col. 8UZ-8Y7

AaryrıSs. lat 340 derselben Bibliothek, VON Nır ehbenso

verglicC en
den lateinischen exX der Apocalypse : Incipit PT’O-

I aassen 88 un Wilener Sitzungsber,, phil.-hist.
( Band 5 262
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logus In apocalıpsin. Beatus Johännes apostolus DOosSt passıonem
u Der Texft. ©D  30V

D 33=-44 Invenc1o sanciae GENGIS: NNO 333 regnante
venerabile de1l ultore s

4559 v EXposit10 fidei catholicae in SAaLzen
ıne eigene Lage ilden {0] 93-64, auf welchen folgende

Sermone stehen %} Item de capltaliıbus DECCAaTIS el princl-
piIbus (!) del preceptis 9 Audıte bis 11es
T VON unten : C‘ elemosinas ın pauperıbus porrigere (statt
partiriı) Serin. aran schliesst sich unmıttelbar de malıs
mor1ıbus u10 Super]us prenominatis S1CUL. el cet, abstinere,
qu1ı ducunt anımam In tenebroso, ubhl aM aros Iuctus
('u COr'poTe consentlentie pen1tebit. Nam qulicumque MOTes
1STOS crudeles aCl NON fidem Christi, a\n fidem diabolicam
ene Unde melıus est, ut diligamus deum m adversarıum.
Nam 91 deum eT, VroXimum NO dıligimus, catholica fides,
am Super1us eXpPOSUlImMUS, mOrtua detinetur, dieente eAatiO
1aC0b0 üides S1NeEe oper1ıbus mortua est, Igitur ebemus ( 99°)
cCONsiderare operando dum V1yvimus, ut deum el proximum
Lamquam NOSMELT1PSOS diılıgamus, quatinus (Sic prox1mo ON
fatiamus preter u quod nOobls volumus. um enım

malo et 1OMN acımus bonum, nıchil DroÄCcIT. Pocius autem
nobis CONVveni1t, CEeSSare malo el NO  = facere bonum. Un-
mittelbar schliesst sıch hieran erm U7 beginnend 1M
\ 05 SufÄicit Culquam mala NOn facere bıs coronabitur y]or1a
Y) Item qualiter hıec Viıyatur erm vollständig
ö) tem quı aCctus i W, SermoOo Von Anfang biıs
e11e VON oben, VFrOCUTFAare. ann SLE [olgendes Congl0—-
merat 61 191516 VaCuäas nobilitas, UN1CcuU1lque reı propriam
trıbuens dignitatem. harc diyriniıtatis cultus al humanitas
Vera el 1usta 1udiecia af, equıitas LOCIUS 1te COoNservantur. HOTr-
t1tudo esT, agn anımı pacıentia el longanimitas el DeETrSeVe-
rantla., In bonis Oper1bus el victoria contira 0omn1aA Vicelorum
a Temperancla asf LOCIUS vıte MOdOo, Qu1d nımis hOomoO
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vel amaeft, vel 10d10 n1abeaft, et OMNIS vıite hu1lus veritatis CON-

sıderata empere diligencia, 1n lde el carıtate...
observantibus aeternam y]lor1am abh 1 DSa Vveritate Christi Jesu
)remı1a pollicentur, nu meliorem saplıencla QU aM

erm Jal 17 verdonavit, el quıd PEr hec {0T=
titudinem mellus ast 124D010 Vincere el e1IuUs S

'ieTare SsuggYestL10ONES el Oomn1aA adversa mundı DTO del nomıne
fortiter tolerare. Nobilis virtus est. temperancla, DEr
Q Uam Omn1ıs honor vite hulus inter homines CONsStTat, ut 0mMnıa
1n QUACUMQUE Causa homo temperantur cogltet loquitur agat
('Uu conNns1ılıo salutis sSuae Hec enım sunt levı1a ef Suaul1a deum
dılıgendi, qu1ı aıll iscıte bıs ONUS meum ‘leve
Matth. 1} 30) ONnNe mellus asf, 62) deum ılıgere,
(Jul est aQeterna Duleritudo, ulcedo, eferna fNagrantia,
ectferna Suaultas, eterna jocunditas, perpetuus ONOr, indefi-
tiens felicitas, Y Uam hulus secul] AaAMNal’e spec1es pulcras, ulces
SapoLES, SuUauES, Odoris Nagrancla, CAastus 10CUNdus, NnO0-—-
101'eS e felicitates seecull transitorlas. ue OMN12 veliu
ıtılıs umbra recedunt el transeunt el decıpıunt amantem
E{ ın aeternam QUMN mittunt mM1ıserı1am Qui1 VeTO deum et

indesinenter cOoll ei A]USs INal-Jomınum ellter amat ei.
Jata perseueranter implet, aeternam C angelıs del glori1am
verpetualıter NOSsiIdere dignus effeitur. E } Auf der folgenden
letzten e11e der e1ıte steht Inc!piluntg sanctı Bo?
nefacı! eplscopl, auf G2V et ar  rıs ermo de fide recta

Serm 9 vollständig. Unmittelbar semp1ıternam
schliesst. sıch : Scire debemus Serm, V hıs e11e 1abo-
lıca, dann O1g propter quod manducauerunt de fructu Al -

borıs vetıto ıo0re 1DS1US del Unde NnON Solum 1DS0S
expulerunt paradıso, sad etiam s1bı subuen1am p -
sterıtatem ua ristus, humanum perire(t,
dignatus est humanam Carnem, ut 1  u quod primus
10M0 precepto lahboli DECCaV1T, sanguine SUO redimeret. Qu1
vivit el regnat ın secula seculorum. Der est der eite,
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G4V fast, Zzwel Drittel, sınd unbeschriehben. Auf fol STEe

oben : Coislır 3869 an Regius 4306 (unten 55) Bl]ı-
bliothecae reglae. Dıie Handschrif ist. In rothes er gygebunden.

1) 20 Allensis 422, SAaEC (Scherer, e1te 139)
welchen mır Herr Bibliothekar ldtensohn gyutigst ZUTr enut-
ZUNg uübersandte, entha CHIUSS se1INer Homilı:ensamm-
Jung auf dem etzten Blatte ( 24  O 246) Ammonitlio sanctı
Bonifaeli de abrenuntia(tijone ın bäptismate erm 15 his
ZUIMHN Schluss feliciter pervenire. Amen. finit K) Be1 Migne,
Dietlon I1 col 1219 werden AUS Montfaucon I, 61 (125) a IS 1n
der af1llc. Regin. befindliche Handschriften der Bonifaz’schen
Sermone och angeführt —>  - und ©O Ob diese Handschriften
noch 1eselbe 1gnatur haben, beziehentlich welches ihre DC.-
genwärtige 1ST, 1st. mır unbekann

1) er eıne hlerher gehörige Handschrift der ehema-
igen mazarınschen Bibliothek vgl Archıv VIII

119, ulb IL  9 eE1ıte 441 not
11 erm erinnert die Stelle enl iın regıone INOU -

talıtatis nostrae, ut N OS evarei ın regione gylorıae (Giles
62) dıe Oorte ın eınem Augustinus zugeschrıebenen Sermon
bei Maı, NOV Patr Bibl 163 Reg10 nostra terra, reg10
angelorum coelum. enı Erg Domiıinus a istam regıionem

alıa regione ; a.d regionem mortis de regione vitae, ad

reglonem aboris de regıone felicitatis ; venit offerens nobis
bona SUa.

In erm., VIII erinnert die Atelle Augurla e incanta-
t{10Ne8 — bona venire (S 84) ermoOo 105, be1 Maıl, (

2900 — ermoO de expetenda magi1s sanıtate anımae quUam COI -

POTIS ei vitandis sortileg21s (aus atlc o welcher brı1-

YEeNS auch 1m sogenannten Homiliarıum urchardı SLEe L)

1) Vgl Nürnberger. Aus der 1tt Hinterlassenschaft des hl Bonift.

und des hl Burchardus, Seite
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Inha  1Ich verwandt sınd auch dıe Stellen Nullus a CO
adiutores 1abolj] und S1 alıquem infirmitas demi1  untiur e1
ın der VON mır ebenda e1te 44 herausgegebenen Homilie.

Zu erm.,. ateras Olosas ') Vgl Maı, DD
und die 1cCia Pirminii <) 166 In ermo0 XII ist. die Stelle

jeiunium 1’e65S sancta vincunftiur 100 wörtlich entnommen
AUS Isidor’s Örıgines VI, 1 Sie 1sSTt auch enthalten ın der
Irıschen Kanonensammlung 9)

DIie ın erm X Abhs AUuUSs Augustinus de tempore
entlehnte Stelle ist aquch VON abanus Maurus benutzt (M1-
ANe, 'To  3 110 col homil). Vgl desselben Hom
Migne, col 21 m1t erm, 12

POKENITENTIALE.

Das ber die Bussredemptionen handelnde uC Quo-
modo siıch :

Bel Regino 2)
C Bei 2))
D Be1l Martene ö)

Im Poenitentiale Egberti /)
Im Poenitentiale Pseudo-Bedae

vgl Forsch XIV 607, Archiv G
XIV, 131, Anm

<) E Casparı ıIn Kirchenhist. Anecdota, Christ 1883,
E Wasserschleben, D 2 Lib XIIL,
Vgl Archivr MIM S . danach bei Hartzheim

und AaUS diesem bei Binterim, Dissert. 141
Vgl ebend

6 Vgl ebend un
() Be1l W asserschleben, Bussordn. 246, danach abgedruckt bei

uss cherer, W in{fr.-Bonif. 246 not g bei Schmitz, Bussbü-
cher O vgl Archiv 188 318,

6) Be1l Wasserfschl. I8
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Baıl Binterim
Im Poenitent Valıcellanum -
Ks steht In Liıb 150 der Sammlung ın eun

Buchern 3)
Dem Namaerın des Autfors nach ist. E aufgenommen ın

den Orrectaor Burchardi Cap 196 (Wasserschl. 672), 1 -
haltlich aucn IN Capn 186 189 199 (Ueber atıc 383() und
4772 vgl Schmi1t7 S 769) Die ursprungliche VUeberschrif Wäarl
sonder Zweiıfel De bei Reg1n0 : eX) dietis sSancti Bonifacii
archiepiscopi (bei Reg1ino : eP1SCOP1), WwI1e S1E sich 1M Poenit
Ezb ed Wasserschl. ınd bel Reg1ino findet Daraus entstand
dıe Form Edıt1o Bonifacil, WwW1e S1E sıch bel Marj‘‚ene 'und
Binterim, d1ıt10 (Edictio sanctl Bonefacı), W1@e xie sich bei
Pseudo-Beda,' Editio Bonifaeilil de discretione paenitentlae, W1e
SIE sıch bel Maı Im ?>0en1it Vallicell. 1st das
Stuck ohne Aufschrift; 1mM Cap 196 des Corrector 1e1sst esS

Item qul jelunare NO potest el Observare, QuUO 1n pen1-
entilalı scriptum eST, fac1at haec, QUAaE sanctus Bonifacıus

constituit Eıne der ursprunglichen Oorm nächsten
stehende Ueberschrift sıch 1m oen Egbert. ed chmitz
AC1 SAnCTus Bonifacius Archiepiscopus, ähnlich 1im 4L1cC.-
Pal 485 (N. Archlıv NL: 319): Edıdit SAaNCTuUS Bonifac1lus, be1

Bonifacius archlepiscopus edidit. Der Text varlııtg ın
den angeführten Rerensionen aufs manniegfachste.

ach l  ngem ASuchen yelang eES mMIr endlich, ein venmn-

plar jener Dissertation 4) bekommen, ın welcher Binterim
das ragmen ne anderen Stucken ahbdrucken |1ess >) Die-
selben bılden den Anhang Z der VO11 Bınterim AUS dem Ira

1 Dissert. 141-142, Denkw N 430-436
<) Wasserschl. 477
ö) Vatic 1349, aassen Gesch E 885 Maı Spieil. Ro-m $ NL 471

alnz, bel 1ımon iüller 1822
Vgl Archiyv 111 319 N Y
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lienischen 1Ns Lateinische übersetzten Abhandlung des Nnea-

politanıschen Universitätsprofessors xarl Blascus In der
Einleitung des Appendix emerkt Binterim 140-141 ber das
Poenitentiale des Bonifatius un die VON ihm benutzten and-
schriften 1C@ nullibi invenire potuerim, sanctum er-
INANOTUM Apostolum Bonifacium edidisse Poenitentilale alıquod,
probabiıle mıhlı tamen est, COMPOSU1SSE quıd eE1IuUSsS gener1s, qulia
alıi praecipul func temporis epIscCopI alıa plerumque PT'O SU1S
diocesanıis ediderunt Poeniıtentlalıa uO0Od VEeT’'O INeam ın
1ıimmensum auget coniecturam, asT, 1tatı]ıo Reg10n1s ‚ qu1ı
er dietis Bonifaeli ” quaedam (ragmenta, quae
ntegT0 cOoNCcordant Cu NnNOsStTrO 1amM1am dendo Poenitentiali
Invenı 1ıllud ın duobus codieibus lıturgicıs membranarceıls
Nn uscr1iptls medio saeculı NONL ; O,  bentur anım inter nomına
YV1yorum ın Dypticho Willibertus Coloniensis ei Sonderoldus
Moguntinus Praefixa as{T subscr1ptlo : Edi1it10o BoO-
nıfatıı In cCodıiıce 14eC sola fiertur editio : ın COdıice

1607 OTdo ad (acıendam poen1tentlam, QUeEMM 1gitur
hiec QUOQUE edere voluı CUu diecta ıhıdem confessione LNe0-
[1sca. o

Au(f das MC QuOömOdo DOSSUMUS folet bel Binterim
E1n SLAas Draec1Ipuas solemn1tates 1n OTUS populus Sah-
batizare uüberschriebenes Verzeichniss der gebotenen
Fejertage als uCc alSs rittes untier ler Aufschrift Qua -
1ter invenerint servientes Dominı (de poenN1tentla incestarum (!)
et sacrılegorum ein1ıge Bestimmungen über Incest und dann
als uCcC die Beichtfiragen : Incipiunt interrogationes 3(
confessionem dandam y Bınterım 1aft, au  P der dem —

sten ucC vorausgeschickten Aufschrift Editio Bonifatil
auch dıe ubrigen Bonifaz zugeschrieben, W1e W asserschleben

Q not hervorheht mı, nrecht, da DL (3) das eErsie
Capıtel dıe bekannte VUeberschrif! Lräet, > ferner untfer
den Festtagen auoh das (estum OomMN1ıum sanctorum erwähnt
1S%, welches eErst. unter Ludwig dem Frommen 1n Deutschland
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eingeführt wurde, und (3 en  ıch diıese Fassung der Bussord-
NUNZeN In Fragstücken erst ım Jahrhundert. vorkommt. >

Schmitz C  T> emer 64 Binterim ]1ess sich urc e1ne
fälschliche Ueberschrift Edit Bonif. der rrthum-
lıchen NsıIch VO  =| der Autorschaft des Bonifatius VeTr-

leiten Dıie Ueberschrift ist. A sich nicht fälschlich, da, bis
auf eınen Fall, 810 sich ubera VOT dem Stuc Ks
ıande sich blos darum, ob S1e sıch blos auft das erste ucC
oder , welche Möglichkeit VON vornherein durchaus nıicht
auszeschlossen scheint, auch auf dıe folgenden bezieht, oder
mit, anderen Worten, oD zWI1ischen dem arsten Stuck und den
(olgenden E1n Zusammenhang estenNn Bereits Archır
319-320 Ww1es ich darauf hın, dass die S  lussworte des rıtten
Stuckes s Ut sentem agyan poenitentiam ita DEr Oomn1A
sicut rIus SUDTA INlEMADIMUS 99 auf eiwas Vorausgegangenes
hindeuten Sollte das 94 sich N1C auf das erste uC

Quomodo poen1ıtentjam sentem NOTUMmM un aDNDNO

poenıtere beziehen ? Aass das Verzeichniss der esttage se1Ne
Aufnahme der Rucksicht auf die Bussdisciplin verdan zeigt
SA1Nn Schlusssatz unc CrZO digna est poen1tentla, S1 hoc
impleatur. Vel Poenitentiale Egbert bel W asserschl. 245

De natale domini uSsque In eplphanıam et OS predictos dıes,
qu] SUDTEa (vgl S 239) SCY1p(1 sun(t, Iın penitentia NO  r

conputantur. ucC 279 not. 13) Zusammenhange 7Z7W1-
schen den ucken tehlt also Nn1ıcC Der /erth dieses Um-
tandes wird aher ernledrigt durch die Thatsache, dass das
Stuck auch ausserhalbh di]ıeses Zusam fnenhanges 1esel1be Ue-
herschrift trägt

ZU dem Verzeichniss der esttage 181 aUuUuSSer den schon
VON Bınterim beigebrachten Parallelen !) noch hinzuzufügen :

1y Stat. ON Cap OE Conc Mogunt 813 apıl. 11
Ahytonıs pISC Ba  sS1ı
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Poenitent Egberti I  9 (Wasserschl. Poenitent
Pseudo-Bedae Can (ebd 279) und Poenit. um -
mean1ı, Schlusssatz der Einleitung (ebd. 465) Auch ezug-
ıch der etzten drei Parallelstellen 11%, WAS Binterim VON

den seinigen sagt Omn1a ig1itur esta, 1n nOostro codice
annotantur, ın COAREeVIS eflam ConNc1ılııs eifc praescr1pta habe-
IMUS, raeter festum OMNLUM SANCLOTUM , quod Bonifacıo
praescriptum NON putamus, GÜ sub Ludorv1co Pıo eft.
Gregor10 Papa C1ITCAa annn 836 ın Germanlam tamquam festivum
1INIroducLum est ; TU ÜE A0 Amanuense additum DVY’O
LeEMDOTTS ratione (Dissert. 145 146, n0t.).

Was 1U das vierte ucC der Binterim’schen Pu  1CaL1ıON
betrıfit, die Beichtfragen, indet E siıch mI1T geringfügigen
Abweichungen wıeder 1n dem dem Poenitentlale Pseudo-Bedae
eingefügten Ordo ad dandam penitentiam. (Wassersch. S. 292).
ıne Recens1ıon derselben hatte schon Morinus, Commentar.
histor de disciplina poen1tentlae, Append Pa D mitgetheilt
AUS eınem ihm VON as Holsten1ius übermittelten eX
Catianus. CNmM1tZz (S 745) o1ie als Quellen für den VO  en] 1ıhm
gelıeflerten Texfti den Cod Barberin. X IV (Copie AaUS dem

Jahrh.) un ONnTe 0Oastıno 451 (Saec. und sSazt 733,
dıe Florentiner Hd Biıbl aurent. Plut (10d D SaecC, XIV,
enthalte denselben OTdo, aber ohne Bussansätze. Bezuglich
letzterer unterscheidet sıch dıie Recension beli Binterim Von

enen be]l Wasserschleben und CNAM12z dadurch, dass S1IE
blo« einfache Bussansätze hat W asserschleben sagt bezuglich
des 1mM Pseudo-Beda enthaltenen OTdo, eın ahnlıcher SEe1 m1t-
getheilt VOLN Morinus ÄApp p un bel Keg1no0 I, 304 (S G  Q
not 2) s die an derartiger Bussordnungen S@e1 überhaupt
Yo OTINUS habe im Appendix A  @\ {f., 377 mehrere
abdrucken Jassen, ebenso Muralori (Antiq. med 4eV1l 'T'0  S
COl 732 0 {l.), USC AMOTYTT 1s indulg. E 15) ; e1n
derartiges Beichtbuch EeNTtTNalte der GCod bıblioth UNnI1V, Lin-
S21CNS. 668 198) SaeC I1 fol 45-50, der GCod Guelph.

ÖM ( UARTALSCHRIFT, ahrg 4
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(Helmst. 454, SAaEC 226 (Vgl Wasserschl. eiträge
Z Geschichte der vorgrat]jan. Kirchenrechtsquellen, hLeipzig,
1829, 28, % und Cod Sablzburg. rı untier
Theodors Nımen Dieselhben se1len 1mM Wesentlichen Auszuge
AUS den VOTLT dem seudo-Beda’schen erke hbefindlichen Hrag-
stucken. (S 89) 1

Diese Fassung der Bussordnungen In Fragstücken soll
ach W asserschleben und Schmitfz erst 1m Jahrh vorkom-
INEeN, ach eiInem stringenten Bewelse ur dıese Behauntung
na ich aber be1 eiden vergeblich gesucht. KSs entsprich
diese Fassung der aar des katholischen Bussinstitutes
sehr, dass eın spätes Entstehen derselben ufAällt ucn
findet sich lıe katechetische OTrmM Jer D  stellung schon In
der dem angehörigen Kanonensammlung der nd-
chri{ft VON ST Germaın A DIieses Argument Wasserschle-
ben  s wurde ach me1lner Nsıch —  S  6oCN  ea den Bonifaz’schen

des OTdO ebenso wenI1ıg, w1e dıe Zz7We1 anderen
Sa< haben Aber AErst. musste derselbe durch Aın hesseres
Indiıecium, qlg QSs das Biıinterim’sche 1St, angezeigt SeE1IN. |)  S  SS
der OTdO J1 OSSCS Ansehen FCNOSS, eweist. Se1INe weilte hand-
schriftliche Verbreiturg, un dıe Herstellung e1INes ordent-
lıchen Textaes AUS den angegebenen Hilfsmitteln muüsste, ah-
gesehen der Bonifatiusfrage, interessant sSe1N. Ün @{17
Lere ware S on edeutung, auf die Umgebung f achten,
ın der der OTdo sıch In den Handschriften indet Die Wrage,
ob Bonifatius 1m Besitz e1NnNes der selner Ze1it. eEX1ISTIrenNden
Poenitentialbucher SE WESECN sel, durfte ohne Z weifel bejaht

1 Anders veranlagte Fragestücke bel Schmitz 751-762 Vgl
745 oben

<) Maasscn, Gesch 1, 8537 Nürmberger «< VUeber e1INe ungedruckte
Kanonensamınlung AUS dem Jahrh Recensio collectionis CahONUum,
(1UAC continetur In codiece Sangermanens!] 38 CUi specıminıbus
Nntegr1S, Mainz. Kupferber.  e  N 890
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werden: schwieriger ist, die Antwort anl dıe Hrage, Welches
Poenitentialbuch Nun esitzt dıe Wurzburzer Uni=
versitätsbibliothek 1n In angelsächsischer CNrı gyeschrie-
benes, dem Jahrh angehörendes Poenitentiale. welches Z

jenen Buchern der Dombibliothek gyehört. die Dıs 1n dıie Tage
des ersten Würzburger Bischofs Burchard hinabreichen. 0egg
sagt bezuglich djieser Hd (Mp th U O2 Iın ce1nNner Weise °

Burchard habe sıch wahrscheinlich derselhben hel Abhaltung
der jJährlichen Senden edıen ”; OE  S 429 S1e nthält aber
das yegenwärtig als d1ı2 authentische HForm des Poenit Theo-—-
dor] veltende Busshbuch Dieses durfite also ım Bonifaz’schen
Kreise heimisch ZECWESCH Sse1N.

VI D GGRAMMATIK

Betreffs des dıe Grammatık des h1 Bonı(laz enthaltenden
Cod atlc ala 1746 1ST. 1n Ergänzung vAA0B Archiıyv VIIT,
() ZU vergleichen Mal, Patrı Nova Bıblioth I vol “ 5 pası
166 \  benda, I i 182-198 1sT die, auch VOL eda eNutztie
Grammatık des Dynamıus eclert Nach Reifferscheid, die
rOmM Bibliotheken 461 1sT, dıe Grammatık Isıdors
Orıg nd dıe Grammatık ul]ıans D Ende las vorigen
Jahrhunderts ın Rom herausge  e  geben. Von der rammatık des
Tatwinus ist. jer Anfang veröffentlicht VO  — Wılmanns 1mM
Rhein useum ( 1868 XXAÄIUI, 385-410) 308 Val
Hahn, lıe Räthseldichter Tatwın und EKuseblus.

VII DIE METRIK.

Die O E Handéchr‘ift derselben Ta — CLSSCN-
urg 6, SaCC > beschrieben Del (GAaisford, SCFIPT. laft
L’e1 metfir. e1[E 560 DIie Parısar Handschrift wıird ebenda
bezeichnet als i 7430 Hibl V’CQ. 007 S y

l Vgl über S1e Schr < Aus 161 Hınterlass des ON1l1,
und des hl urchar

2) Wiener Sitzungsber. 1867



\  ıC AÄNALECTA BONIFITIANA.
VIITI 113 GEDICHTE

er die, Xcerpte AUS den Aenigmata enthaltendé, and-

schrift der Florentiner Laurentiand,O 81, vgl Archiıv
Aul 412 Ebd U 507 sınd Quellennachweilse nach-

getragen

Das 1M 4160 aul das Fragment QuUu0Od laz'cüs
olgende ucC Qu0d $7 DE negligentiam ')steht bıs separentur
a |S Cap XX 1 In dem VO  a} Martene <) herausgegebenen, VO  —

Wasserschleben 9) abgedruckten Poenıtentlale %) Dıe belden
etzten aftfze siınd den Canonen der römischen Synode unter
Gregor I VO Jahre 721 entnommen un: tehen ne sachs
anderen ın dem Martene’schen Poenitential q ls Cap X  A

In den VO  e Maı 9) mitgetheilten Ueberschriften AUS AnNn-
selm1 Luccens collect ist. dıe VON 1a5 J Cap H3 (S
319) QuO0Od DADA SOLIO Deo il TUA121CANAUS Ob dıes Kapıtel
nicht identisch ist mM1 dem Katholik () (Programm XVII
abgedruckten ragment ®

ZuU len 1mM ragmen Sancla RoO  S PCCLeS1LA el YCUE-

renda enthaltenen ersen sind, W1e mM1r Herr Geheimrath
Dummler mittheilte, vel. ucan, ars 6 I, S18 785

und Prudentius Hamart 760

DIE VITA LIV1INI

acn Holder-Egger 7) wurde die vita Lıyını N1ıC Z
nach dessen Uebertragung ın das Kloster des h1 aVO Gent

(1 VON Mönchen des OSTerSs oder auf deren eran-

assung abgefasst S1e ist das Jahr 1090 citirt und be—-

Katholik 1881, TOgT MIX
<) Thes NO  Z anecd. I 31

Bussord 28RD
4) Vgl cbenda 289 und
9) Splcil. Rom Tom VI

ath 1881 3, TOgT
/) Mon erm SS X Ün Das O1 nol.



NÜRNBERGER.
nutzt 1ın der Vıtia Augustini Cantuariensis CLa Sanctorum
Mal A 393) !) Holder-Egger 7) o1e a 1s älteste Handschrift
dıe Genter 150 (ol Bavonis) A SACC. ML aC Archiyr
III ö55 1 nthält Codex 210 der Universitatsbibliothek ın
Genl, SaCcC AlL, die vita auf fol 13  9 N1IC etLwa
hıer blos e1ıNe abweichende 1lgnatur vorlegt. Ebenda VIIL, N  C  Ne e a a
wird unter den auf der burgundischen Bibliothe ZU Brüssel
befindlichen Papıeren der Bollandiısten rwähnt Cod 894 1,
S2aEC elcher diıe 1Ta L1VYIM auctore Bonilacio Y ent-
hält Ebenda 504 wırd beschrieben ex 7461 der bur-
gendischen Bıbliothek ın Brussel (antea Marilae allıcel—-
lensis), memDbr, fol Saec AXIL, Vitae@e sSanctorum, quch die des
L1yınus. evY 205 (330) der Bı  iothek In DUAL (ol Aqul1-
CIDGL.), membr., D, SAaEC I1I1I entha dıeselhe auf fol 110-121v
Holder-Egger enutzie 1E ur dıe Ausgabe der Translatıo

Liyini 3) Vielleich 1sST. 1Ldentisch mit Codex 337 der
Stadtbibliothek ın Douaı (S Salvaftoris Aquicin. membr fol
SaeCÖ, AD welcher NAaCN Archıv VIUIL, 424 die vıta und dıe
translatıio Livin’s nthält In den nalecia Bollondiana, Bd
o e1te 38 werden Varlantien mitgetheil aus Codex Biblio-
thecae pu  1cCae Leodiensis P Katalog, 1879, Lom
1L, 210) Saec X un erwähnt, Bd Ö, e1ıte 166 Bibliothecae
reg1ae Hagensis (Tran ad 300), SaeC,. XLV,
fol 264V 27TDRVY Vıta et Passıo Liyınl archiep1iscopI ei
artyris eY1M11.,

er den Bollandisten ekannte Handschriften 1m alva-
torkloster Utrecht, dam des aVvo ın Gent, des hl Ma-
Xxımin be1 rler, dem Anchin vgl Analect. Bonifae.
To  S Junil er Acta Sanctorum, Cap III m  C 3 pası
494 (486 1mM Neudruck). 1e ferner ane Catalogus Llibrorum
manuscriptorum e1lte 815 (  7  e  2  9 Phill 2014

1) Ebenda pas 612 ülb I ’ 444
<) Mon erm. A s O, not.

Ebenda pag 612


